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(54) Sicherheitssystem für Elektroherde

(57) Es betrifft ein Kontrollsystem, das die Heizplatte
(12) eines Elektroherdes, der mit einem Gehäuse (10),
mindestens einer Heizplatte (12) und einem Kontroll-
knopf (11) für die Heizplatte (12) ausgerüstet ist, kontrol-
liert und die Kochzeit während des Kochvorgangs begin-
nend von der vom Hersteller voreingestellten Zeitangabe
auf Null zurückzählt und dann die Stromversorgung zur

Heizplatte (12) abschaltet. Es beinhaltet die Innovation,
dass die Stromversorgung zur Heizplatte (12) abge-
schaltet wird, wenn die Stromunterbrechung beim Koch-
vorgang die vom Hersteller voreingestellte kritische Zeit
überschreitet und die Kochzeit-Rückzählung bei einer
Stromversorgung vor Ende der kritischen Zeit unabhän-
gig von der Stromunterbrechung fortgesetzt wird.
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Beschreibung

TECHNISCHER BEREICH

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Kontrol-
leinheit für Elektroherde, die die Stromversorgung der
jeweiligen Heizplatte nach einer voreingestellten und
vom Benutzer nicht zu ändernden Zeit unterbricht, wenn
die Benutzer die Elektroherde versehentlich eingeschal-
tet lassen.

VORHANDENE TECHNIK

[0002] Es werden Sicherheitssysteme für die Elektro-
herde zum Vermeiden möglicher Brandfälle und häusli-
cher Unfälle dargestellt, wenn die Benutzer die Elektro-
herde versehentlich eingeschaltet lassen.
[0003] Das in der Anmeldung Nr. GB2267751 ange-
gebene Grillgerät verfügt über heizende Halogenlampen
und Funktionssignalschalter. Ein Mikrocomputer schal-
tet zu einer voreingestellten Zeit, z.B. eine Stunde nach
dem letzten Drücken auf den Schalter, automatisch die
Halogenlampen aus, mit anderen Worten verfügt dieser
Mikrocomputer über eine automatische Ausschaltfunkti-
on. Ein akustisches Signal und eine Warnlampe melden
eine Minute vor dem automatischen Ausschalten das au-
tomatische Ausschalten der Halogenlampen. Alternativ
kann sichergestellt werden, dass eine Indikatorlampe
blinkt.
[0004] Ferner betrifft die Anmeldung Nr. US6140620
ein Gerät, das den Anschluss der Elektrogeräte oder
elektrischen Komponenten mit einer Stromquelle unter-
bricht. Es beinhaltet einen Stromkreis, der für den An-
schluss eines Gerätes oder einer Komponente mit der
Stromversorgung über ein Relais erforderlich ist, oder
eine weitere Komponente, die für die Umwandlung des
Stromkreises in einen offenen Stromkreis erforderlich ist.
Der Stromkreis des Timers beinhaltet einen Prozessor
zur Einstellung und einen Schalter, der mit dem Prozes-
sor kommuniziert und manuell zu betätigen ist. Der
Stromkreis des Timers wird beim geschlossenen Schal-
ter für eine voreingestellte Zeit aktiv und das Relais wird
ausgeschaltet, wenn der Stromkreis des Timers aktiv ist.
Wenn der Schalter beim aktiven Timer-Stromkreis erneut
ausgeschaltet wird, kommt eine zusätzliche Zeit zur Ak-
tivierungsperiode.

KURZBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0005] Das Hauptziel der Erfindung ist ein Kontrollsy-
stem und eine Kontrolleinheit zur Ausführung dieses Sy-
stems darzustellen, um mögliche Brandgefahren und En-
ergieverluste zu vermeiden, die durch Stromausfälle der
Elektroherde entstehen könnten.
[0006] Die Erfindung ist ein Kontrollsystem, das die
Heizplatte eines Elektroherdes, der mit einem Gehäuse,
mindestens einer Heizplatte und einem Heizplatte-Kon-
trollknopf ausgerüstet ist, kontrolliert und die Kochzeit

während des Kochvorgangs beginnend von der vom Her-
steller voreingestellten Zeitangabe auf Null zurückzählt
und dann die Stromversorgung zur Heizplatte abschaltet.
Demnach sieht dieses Kontrollsystem Folgendes vor:

- Abschaltung der Stromversorgung zur Heizplatte,
wenn die Stromunterbrechung beim Kochvorgang
die vom Hersteller voreingestellte kritische Zeit über-
schreitet.

- Fortsetzung der Kochzeit-Rückzählung unabhängig
von der Stromunterbrechung bei einer erneuten
Stromversorgung vor Ende der kritischen Zeit. Auf
diese Weise wird in den Fällen, bei denen die Strom-
unterbrechung die kritische Zeit überschreitet, die
Stromversorgung zur Heizplatte abgeschaltet und
somit die Sicherheit gewährleistet. In den Fällen, bei
denen die Stromunterbrechung die kritische Zeit
nicht überschreitet, wird die Fortsetzung des norma-
len Kochvorgangs gewährleistet.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung wird das Kontrollsystem

- die Kochzeit zurücksetzen, wenn die Einstellung des
Kontrollknopfes zwischen "1-9" während des Koch-
vorgangs geändert wird und dabei der Kontrollknopf
länger als 1 Sekunde auf "0"-Position (Aus) bleibt
und dann wieder zwischen "1-9" eingestellt wird.

- die Kochzeit ohne Reset fortsetzen, wenn die Ein-
stellung des Kontrollknopfes zwischen "1-9" wäh-
rend des Kochvorgangs geändert wird und dabei der
Kontrollknopf weniger als 1 Sekunde auf "0"-Position
(Aus) bleibt und dann wieder zwischen "1-9" einge-
stellt wird. Auf diese Weise wird verständlich, ob die
Änderung der Einstellung des Kontrollknopfes eine
Änderung des Kochvorgangs oder eine Ausschal-
tung bedeutet, indem sie auf "0" eingestellt wird.

[0008] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung ertönt ein akustisches Signal und es leuchtet
zugleich eine Warnlampe, wenn die Kontrolleinheit den
Strom zur Heizplatte unterbricht. Auf diese Weise wird
dem Benutzer signalisiert, dass der Kochvorgang been-
det ist.
[0009] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
mehrere Heizplatten auf dem Herd kontrolliert werden,
ohne sich gegenseitig zu beeinflussen. Auf diese Weise
wird das gleiche Sicherheitssystem für jede einzelne
Heizplatte gewährleistet, wenn auf mehreren Heizplatten
gleichzeitig gekocht wird.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
die vom Hersteller voreingestellte Kochzeit durch den
Benutzer nicht mehr geändert werden kann. Auf diese
Weise wird verhindert, dass der Benutzer die Kochzeit
verlängert und dadurch das Sicherheitssystem deakti-
viert wird.
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[0011] Die Erfindung ist eine Kontrolleinheit, die die
Heizplatte eines Elektroherdes, der mit einem Gehäuse,
mindestens einer Heizplatte und einem Heizplatte-Kon-
trollknopf ausgerüstet ist, kontrolliert und die Kochzeit
während des Kochvorgangs beginnend von der vom Her-
steller voreingestellten Zeitangabe auf Null zurückzählt
und dann die Stromversorgung zur Heizplatte abschaltet.
Demnach wird sie so konfiguriert, dass die Stromversor-
gung zur Heizplatte abgeschaltet wird, wenn die Strom-
unterbrechung beim Kochvorgang die vom Hersteller
voreingestellte kritische Zeit überschreitet und die Koch-
zeit-Rückzählung bei einer Stromversorgung vor Ende
der kritischen Zeit unabhängig von der Stromunterbre-
chung fortgesetzt wird.
[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
sie die Kochzeit zurücksetzt, wenn die Einstellung des
Kontrollknopfes zwischen "1-9" während des Kochvor-
gangs geändert wird und dabei der Kontrollknopf länger
als 1 Sekunde auf "0"-Position (Aus) bleibt und dann wie-
der zwischen "1-9" eingestellt wird.
[0013] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
sie die Kochzeit ohne Reset fortsetzt, wenn die Einstel-
lung des Kontrollknopfes zwischen "1-9" während des
Kochvorgangs geändert wird und dabei der Kontrollknopf
weniger als 1 Sekunde auf "0"-Position (Aus) bleibt und
dann wieder zwischen "1-9" eingestellt wird.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ertönt ein akustisches Signal und es leuchtet zu-
gleich eine Warnlampe, wenn die Kontrolleinheit den
Strom zur Heizplatte unterbricht.
[0015] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
mehrere Heizplatten auf dem Herd kontrolliert werden,
ohne sich gegenseitig zu beeinflussen.
[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung wird die Kontrolleinheit so konfiguriert, dass
die vom Hersteller voreingestellte Kochzeit durch den
Benutzer nicht mehr geändert werden kann.

KURZBESCHREIBUNG DER ABBILDUNGEN

[0017] Abbildung 1 stellt eine Übersicht des Elektro-
herdes mit einer Kontrolleinheit dar, die Gegenstand der
Erfindung ist.
[0018] Abbildung 2 stellt die Verbindung der Kontrol-
leinheit, die Gegenstand der Erfindung ist, mit den Heiz-
platten dar.
[0019] Abbildung 3 stellt das Ablaufdiagramm der Kon-
trolleinheit dar, die Gegenstand der Erfindung ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0020] In dieser detaillierten Beschreibung werden die
Kontrolleinheit (13) und das Kontrollsystem für die Elek-
troherde, die Gegenstand der Erfindung sind, mit Bei-
spielen nur zum besseren Verständnis und ohne ein-

schränkende Wirkungen näher erläutert.
[0021] Wie in Abbildung 1 dargestellt, steht die Kon-
trolleinheit (13), die Gegenstand der Erfindung ist, mit
dem Gehäuse (10) mit mindestens einem Kontrollknopf
(11) und mit mindestens einer mit dem Kontrollknopf (11)
verbundenen Heizplatte im Zusammenhang. Die Kon-
trolleinheit (13) wird aktiviert, wenn die Position des Kon-
trollknopfes (11) von "0" (Aus) auf zwischen "1" (niedrig-
ste Kochstufe) und "9" (höchste Kochstufe) eingestellt
wird. Danach beginnt die Rückzählung der Kochzeit, die
vom Hersteller voreingestellt ist. Wenn die Kochzeit-
Rückzählung beendet ist, schaltet die Kontrolleinheit (13)
die Stromversorgung zur Heizplatte (12) ab. Die Kontrol-
leinheit (13) funktioniert bei Stromausfällen und bei den
Positionsänderungen des Kontrollknopfes (11) während
der Rückzählung wie folgt.
[0022] Wie im Ablaufdiagramm in Abbildung 3 darge-
stellt, können die Arbeitsschritte der Kontrolleinheit (13)
kurz wie folgt erläutert werden:

Erster Schritt (1): In diesem Schritt aktiviert der Kon-
trollknopf (11) die Kontrolleinheit (13). Zweiter Schritt
(2): In diesem Schritt beginnt die Rückzählung der
Kochzeit.
Dritter Schritt (3): In diesem Schritt werden die Po-
sitionsänderungen des Kontrollknopfes (11) über-
wacht.
Vierter Schritt (4): In diesem Schritt werden die
Stromausfälle während des Kochvorgangs über-
wacht.
Fünfter Schritt (5): In diesem Schritt dauert die Rück-
zählung der Kochzeit.
Sechster Schritt (6): In diesem Schritt wird über-
wacht, ob die Position des Kontrollknopfes (11) ge-
ändert wird, bis die Rückzählung der Kochzeit be-
endet ist.
Siebter Schritt (7): In diesem Schritt wird die Strom-
versorgung zur Heizplatte (12) unterbrochen.
Achter Schritt (8): In diesem Schritt ertönt ein aku-
stisches Signal und es leuchtet zugleich eine Warn-
lampe.

[0023] Die ausführlicheren Arbeitsschritte der Kontrol-
leinheit (13) können wie folgt erläutert werden:

1. Schritt (1): Die Kontrolleinheit (13) wird aktiviert,
wenn die Position des Kontrollknopfes (11) des Elek-
troherdes von "0" (Aus) auf zwischen "1" (niedrigste
Kochstufe) und "9" (höchste Kochstufe) eingestellt
wird.

2. Schritt (2): Die aktivierte Kontrolleinheit (13) be-
ginnt mit der Rückzählung der vom Hersteller vor-
eingestellten und durch den Benutzer nicht zu än-
dernden Kochzeit.

3. Schritt (3): In der ersten Stufe (3a) des dritten
Schrittes wird überwacht, ob die Einstellung des

3 4 



EP 2 709 421 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kontrollknopfes (11) während des Kochvorgangs
geändert wurde. Es wird zum Schritt 4 (4) überge-
gangen, wenn die Einstellung des Kontrollknopfes
(11) nicht geändert wurde oder wenn der Kontroll-
knopf (11) während der Positionsänderung nicht auf
die Position "0" gesetzt wurde. Wenn der Kontroll-
knopf (11) während der Positionsänderung auf die
Position "0" gesetzt wurde, wird zu der zweiten Stufe
(3b) übergegangen und kontrolliert, ob der Kontroll-
knopf (11) länger als 1 Sekunde auf Position "0" war.
Es wird zum Schritt 4 (4) übergegangen, wenn der
Kontrollknopf (11) nicht länger als 1 Sekunde auf
Position "0" war. Es wird zu der dritten Stufe (3c)
übergegangen, wenn der Kontrollknopf (11) länger
als 1 Sekunde auf Position "0" war. Der Kochzeit-
zähler wird zurückgesetzt und es wird zum Schritt 1
(1) zurückgegangen. Der Grund der Sekundenkon-
trolle in der zweiten Stufe (3b) ist, zu verhindern,
dass der Zähler zurückgesetzt wird und erneut zu
zählen beginnt, wenn der Kontrollknopf (11) von der
Position "9" über die Position "0" auf Position "1" ein-
gestellt wird. Auf diese Weise wird gewährleistet,
dass der Kochzeitzähler ohne Reset weiter zählt,
wenn der Kontrollknopf (11) weniger als 1 Sekunde
auf Position "0" bleibt.

4. Schritt (4): In der ersten Stufe (4a) des vierten
Schrittes wird überwacht, ob der Netzstrom während
des Kochvorgangs ausfällt. Es wird zum Schritt 5
übergegangen, wenn der Strom nicht ausfällt. Wenn
der Strom ausfällt, wird zu der zweiten Stufe (4b)
übergegangen und die Dauer des Ausfalls über-
wacht. In der dritten Stufe (4c) wird überwacht, ob
der Strom innerhalb von dem voreingestellten kriti-
schen Zeitraum wieder hergestellt ist. Es wird zum
Schritt 5 übergegangen, wenn der Strom wieder her-
gestellt ist. Es wird zum Schritt 7 übergegangen,
wenn der Strom innerhalb von dem kritischen Zeit-
raum nicht wieder hergestellt ist und der Elektroherd
wird abgeschaltet, um zu verhindern, dass er sich
wieder einschaltet, wenn der Strom wieder herge-
stellt ist.

5. Schritt (5): In Schritt 5 setzt der Zähler die Koch-
zeitrückzählung fort, wenn davor keine Stromunter-
brechung aufgetreten ist. Auch wenn eine Stromun-
terbrechung aufgetreten ist, setzt das System unab-
hängig von der Stromunterbrechung die Kochzeit-
rückzählung fort. Die Rückzählung geht auch weiter,
wenn der Strom wieder hergestellt ist.

6. Schritt (6): In Schritt 6 wird überwacht, ob die Po-
sition des Kontrollknopfes (11) geändert wird, bis die
Rückzählung beendet ist. Wird die Position geän-
dert, bevor die Rückzählung beendet ist, wird zum
Schritt 3 (3) zurückgegangen, um diese Änderung
zu prüfen und anschließend werden die nächsten
Schritte wiederholt. Es wird zum Schritt 7 (7) über-

gegangen, wenn die Position nicht geändert wird,
bis die Rückzählung beendet ist.

7. Schritt (7): In Schritt 7 wird die Stromversorgung
zur Heizplatte unterbrochen und dadurch die Heiz-
platte ausgeschaltet, weil die Zeit abgelaufen ist oder
der Strom in der voreingestellten Zeit nicht herge-
stellt ist.

8. Schritt (8): In Schritt 8 ertönt ein akustisches Signal
und/oder es leuchtet eine Warnlampe, um die Un-
terbrechung der Stromversorgung zu signalisieren.

[0024] Wie in Abbildung 2 dargestellt, werden die Ab-
läufe mehrerer Heizplatten auf dem Elektroherd unab-
hängig voneinander von einer Kontrolleinheit kontrolliert.
[0025] Der Sicherheitsumgang der Erfindung wird in
den beigefügten Ansprüchen näher erläutert und darf kei-
nesfalls auf diese detaillierte Beschreibung mit Beispie-
len zum besseren Verständnis beschränkt werden. Denn
es ist offensichtlich, dass ein technischer Fachmann an-
hand der vorstehenden Erläuterungen ähnliche Struktu-
ren entwickeln kann, das Kernthema der Erfindung bei-
behaltend.

Referenznummern

[0026]

1 Erster Schritt
2 Zweiter Schritt
3 Dritter Schritt
3a Erste Stufe
3b Zweite Stufe
3c Dritte Stufe
4 Vierter Schritt
4a Erste Stufe
4b Zweite Stufe
4c Dritte Stufe
5 Fünfter Schritt
6 Sechster Schritt
7 Siebter Schritt
8 Achter Schritt
10 Gehäuse
11 Kontrollknopf
12 Heizplatte
13 Kontrolleinheit

Patentansprüche

1. Kontrollsystem, das die Heizplatte (12) eines Elek-
troherdes, der mit einem Gehäuse (10), mindestens
einer Heizplatte (12) auf diesem Gehäuse (10) und
einem Kontrollknopf (11) für die Heizplatte (12) aus-
gerüstet ist, kontrolliert und die Kochzeit während
des Kochvorgangs beginnend von der vom Herstel-
ler voreingestellten Zeitangabe auf Null zurückzählt

5 6 



EP 2 709 421 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und dann die Stromversorgung zur Heizplatte (12)
abschaltet, dadurch gekennzeichnet, dass

- die Stromversorgung zur Heizplatte (12) abge-
schaltet wird, wenn die Stromunterbrechung
beim Kochvorgang die vom Hersteller voreinge-
stellte kritische Zeit überschreitet.
- die Kochzeit-Rückzählung unabhängig von der
Stromunterbrechung bei einer erneuten Strom-
versorgung vor Ende der kritischen Zeit fortge-
setzt wird.

2. Kontrollsystem gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- eine Kontrolleinheit (13) die Kochzeit zurück-
setzt, wenn die Einstellung des Kontrollknopfes
(11) während des Kochvorgangs, bei dem die
Position des Kontrollknopfs (11) auf "1-9" ist, ge-
ändert wird und dabei der Kontrollknopf (11) län-
ger als 1 Sekunde auf "0"-Position (Aus) bleibt
und dann wieder zwischen "1-9" eingestellt wird.
- eine Kontrolleinheit (13) die Kochzeit ohne Re-
set fortsetzt, wenn die Einstellung des Kontroll-
knopfes (11) während des Kochvorgangs, bei
dem die Position des Kontrollknopfs (11) auf
"1-9" ist, geändert wird und dabei der Kontroll-
knopf (11) weniger als 1 Sekunde auf "0"-Posi-
tion (Aus) bleibt und dann wieder zwischen "1-9"
eingestellt wird.

3. Kontrollsystem gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein akustisches Signal ertönt
und zugleich eine Warnlampe leuchtet, wenn die
Kontrolleinheit (13) den Strom zur Heizplatte (12)
unterbricht.

4. Kontrollsystem gemäß Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontrolleinheit (13) so
konfiguriert ist, dass mehrere Heizplatten (12) auf
dem Herd kontrolliert werden, ohne sich gegenseitig
zu beeinflussen.

5. Kontrollsystem gemäß einem der Ansprüche 2-4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontrolleinheit
(13) so konfiguriert ist, dass die vom Hersteller vor-
eingestellte Kochzeit durch den Benutzer nicht mehr
geändert werden kann.

6. Elektroherd mit einem Gehäuse (10), mindestens ei-
ner Heizplatte (12) auf diesem Gehäuse (10), min-
destens einem Kontrollknopf (11) für die Heizplatte
(12) und einer Kontrolleinheit (13), die die Heizplatte
(12) kontrolliert und die Kochzeit während des Koch-
vorgangs beginnend von der vom Hersteller vorein-
gestellten Zeitangabe auf Null zurückzählt und dann
die Stromversorgung zur Heizplatte (12) abschaltet,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontrolleinheit

(13) so konfiguriert ist, dass die Stromversorgung
zur Heizplatte abgeschaltet wird, wenn die Strom-
unterbrechung beim Kochvorgang die vom Herstel-
ler voreingestellte kritische Zeit überschreitet und die
Kochzeit-Rückzählung bei einer Stromversorgung
vor Ende der kritischen Zeit unabhängig von der
Stromunterbrechung fortgesetzt wird.

7. Elektroherd gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontrolleinheit (13) so konfigu-
riert ist, dass sie die Kochzeit zurücksetzt, wenn die
Einstellung des Kontrollknopfes (11) während des
Kochvorgangs, bei dem die Position des Kontroll-
knopfs (11) auf "1-9" ist, geändert wird und dabei der
Kontrollknopf (11) länger als 1 Sekunde auf "0"-Po-
sition (Aus) bleibt und dann wieder zwischen "1-9"
eingestellt wird.

8. Elektroherd gemäß Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er so konfiguriert ist, dass die
Kochzeit ohne Reset fortgesetzt wird, wenn die Ein-
stellung des Kontrollknopfes (11) während des
Kochvorgangs, bei dem die Position des Kontroll-
knopfs (11) auf "1-9" ist, geändert wird und dabei der
Kontrollknopf (11) weniger als 1 Sekunde auf "0"-
Position (Aus) bleibt und dann wieder zwischen "1-9"
eingestellt wird.

9. Elektroherd gemäß einem der Ansprüche 6-8, da-
durch gekennzeichnet, dass er ein Warnsystem
enthält, bei dem ein akustisches Signal ertönt und
zugleich eine Warnlampe leuchtet, wenn die Kon-
trolleinheit (13) den Strom zur Heizplatte (12) unter-
bricht.

10. Elektroherd gemäß einem der Ansprüche 6-9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontrolleinheit
(13) so konfiguriert ist, dass mehrere Heizplatten
(12) auf dem Herd kontrolliert werden, ohne sich ge-
genseitig zu beeinflussen.

11. Elektroherd gemäß einem der Ansprüche 6-10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontrolleinheit
(13) so konfiguriert ist, dass die vom Hersteller vor-
eingestellte Kochzeit durch den Benutzer nicht mehr
geändert werden kann.
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